
Gemeinsam Ziele erreichen 
Das Therapieangebot richtet sich nach einem in der 
Regel 16-monatigen, individuellen Rehabilitations-
plan, der Barrieren abbaut und Ressourcen nutzt. 

Die drei Phasen der Rehabilitation 
Die kurative Phase: 
der psychiatrische Krankheitszustand wird  
verbessert oder beendet 
Die medizinische Phase: 
dient der weiteren psychischen Stabilisierung  
und Aktivierung der Teilhabe 
Die berufsfördernde Phase: 
im Mittelpunkt steht die berufliche  
Rehabilitation zur Wiedereingliederung  
(nach Einzelfallprüfung auch ambulant)

Berufliche Trainingsbereiche 
Bürotraining, Projektarbeit, Metallwerkstatt,  
Dienstleistung, Hauswirtschaft 

Allgemeine therapeutische Angebote 
Ergotherapie, Kreative Arbeitstherapie, PC-ge-
stützte, kognitive Trainingsprogramme, Sport- und 
Fitnessangebote, Freizeitgestaltung, lebensprakti-
sches Training, Bezugstherapie, Psychoedukation, 
Angehörigenarbeit, Bewerbungstraining, Arbeits-
erprobung, Praktika.

Gemeinsam. Vielfalt. Leben.

Sie sind interessiert? 
Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf. Wir  
informieren Sie gerne. Jederzeit können Sie 
auch einen unverbindlichen Besichtigungs-
termin mit uns vereinbaren. 

Erthal-Sozialwerk gemeinnützige GmbH  
Haus St. Michael  
Einrichtung zur medizinischen und beruflichen 
Rehabilitation psychisch kranker Menschen 

Berner Straße 8, 97084 Würzburg  
Tel.	 0931 730429-50 oder -60  
Fax	 0931 730429-51  
rehazentrum@haus-st-michael.de  
www.haus-st-michael.de

Das LeitungsteamTrainingsbereich Büro

Haus St. Michael
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Medizinische und  
berufliche Rehabilitation 
im Haus St. Michael
Zurück ins Leben. Zurück in den Beruf.



Wer kann aufgenommen werden? 
Personen ab 18 Jahren, die eine seelische Erkran-
kung oder Behinderung haben oder von einer 
seelischen Behinderung bedroht sind (auch in 
Verbindung mit einer Abstinenzproblematik oder 
einem forensischen Hintergrund). 

Wer kann nicht aufgenommen werden? 
Menschen mit einer vorrangig körperlichen oder 
geistigen Behinderung, Pflegebedürftigkeit sowie 
einer Sucht- oder Alterserkrankung können nicht 
aufgenommen werden. 

Welche Voraussetzungen müssen  
Sie mitbringen? 
Bei einem Vorstellungsgespräch wird der Anspruch 
auf die Rehabilitationsmaßnahme fachärztlich 
geprüft und anschließend ein Antragsgutachten 
erstellt. Die Aufnahme erfolgt nach der Kosten-
zusage. 

Die wichtigsten Voraussetzungen sind: persönli-
che Motivation, grundsätzliche Bereitschaft zum 
Verzicht auf Alkohol und Drogen, ein Mindestmaß 
an psychischer und körperlicher Belastungs- und 
Leistungsfähigkeit. 

Wer übernimmt die Kosten? 
Die Finanzierung erfolgt durch mehrere 
Leistungsträger: Krankenkassen, Rentenver-
sicherungsträger, Bundesagentur für Arbeit 
und gegebenenfalls den zuständigen Bezirk 
als Träger der Sozialhilfe. Wir unterstützen 
Sie bei der Beantragung der Maßnahme. 

Was sind die Ziele? 
•	Erreichen von Arbeitsfähigkeit und/oder 

Ausbildungsfähigkeit auf dem allgemeinen 
Arbeitsmarkt. 

•	Entwicklung von tragfähigen beruflichen 
Zukunftsperspektiven, in Zusammenarbeit 
mit den zuständigen Kostenträgern. 

Medizinische und berufliche  
Rehabilitation aus einer Hand
Nach einer psychischen Erkrankung rasch wieder  
ins Berufsleben einsteigen zu können, braucht 
fachliche Unterstützung. 

Im Rehabilitationszentrum Haus St. Michael, einer 
stationären Facheinrichtung mit 41 Rehabilita-
tionsplätzen, finden Menschen mit psychischer 
Erkrankung und Behinderung qualifizierte und 
partnerschaftliche Unterstützung, die sie auf dem 
Weg in ein weitgehend selbstständiges Leben mit 
sozialer und beruflicher Teilhabe begleitet. 

Unsere am einzelnen Menschen orientierte The-
rapie basiert auf den Grundlagen des ICF – Inter-
nationale Klassifikation der Funktionsfähigkeit, 
Behinderung und Gesundheit – der Weltgesund-
heitsorganisation. 

Das Haus St. Michael ist Mitglied der Bundesar-
beitsgemeinschaft RPK und der Bundesarbeits-
gemeinschaft Phase II. 
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